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Stadtvertretung  
 

der Landeshauptstadt 
 

Schwerin Datum:        2012-10-16 
 
 Dezernat/ Amt: I / Oberbürgermeisterin 
 Bearbeiter/in: Herr Kretzschmar 
 Telefon: 545 - 1011 
Beschlussvorlage    
Drucksache Nr.    
  öffentlich  

01283/2012    

Beratung und Beschlussfassung 
Dezernentenberatung 
Hauptausschuss 
Stadtvertretung 

Betreff 
Spende / Sponsoring der Sparkasse Mecklenburg - Schwerin 

Beschlussvorschlag 
Die Stadtvertretung beschließt die Fortführung der Sponsoringvereinbarung mit der 
Sparkasse Mecklenburg-Schwerin in Höhe von 3.000 € pro Jahr. 
 
 
Begründung 
1. Sachverhalt / Problem  
 
Die Sparkasse Mecklenburg-Schwerin möchte in Wahrnehmung ihrer besonderen 
Verantwortung für die Region im Rahmen ihres Engagements als Sponsor für Projekte im 
Rahmen der Präsentation und Öffentlichkeitsarbeit tätig werden. Hierfür möchte sie für 
weitere drei Jahre die bereits bestehende Sponsoringvereinbarung erneuern.  
Die Sparkasse Mecklenburg-Schwerin stellt jährlich den Betrag von 3.000,- € inkl. MwSt zur 
Verfügung. 
Über die Annahme der Sponsorenleistung entscheidet gemäß § 44 Abs. 4 der 
Kommunalverfassung die Stadtvertretung. 
 
 
 
  
2. Notwendigkeit  
  
Die Sponsoringgelder dienen der Durchführung von Sonderaufgaben im Bereich der 
Repräsentations- und Öffentlichkeitsarbeit. 
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3. Alternativen  
  
Bestimmte Maßnahmen der Öffentlichkeitsarbeit, wie zum Beispiel die Ausrichtung zum Tag 
des Ehrenamtes, Informationsbroschüren oder repräsentative Veranstaltungen können nicht 
oder nur in geringerem Umfang durchgeführt werden. 
 
 
4. Auswirkungen auf die Lebensverhältnisse von Familien  
  
entfällt 
 
 
5. Wirtschafts- / Arbeitsmarktrelevanz  
  
entfällt 
 
 
6. Darstellung der finanziellen Auswirkungen auf das Jahresergebnis / die Liquidität 
 
entfällt 
  
 
 
über- bzw. außerplanmäßige Aufwendungen / Auszahlungen im Haushaltsjahr 
 
Mehraufwendungen / Mehrauszahlungen im Produkt:  
 
 
Die Deckung erfolgt durch Mehrerträge / Mehreinzahlungen bzw. Minderaufwendungen / 
Minderausgaben im Produkt: 
 
Die Entscheidung berührt das Haushaltssicherungskonzept: 
 

 ja 
Darstellung der Auswirkungen: 
 
 

 nein 
 
 
 
Anlagen: 
 
keine 
 
 
 
 
gez. Angelika Gramkow 
Oberbürgermeisterin 
 
 
 
 
 


